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43  ber die ni Neutralitä 1e. und worin beſonders noch die ittern Be⸗
chwerden England Gibraltar, Tanger und Marokko eine wirkſame
Rolle ſpielten, ird eingehend beſprochen.

Aber ni bloß die rechtsſtehenden Spanier, die zur konſervativen
Partei zählen, denken über Frankreich ſo wie oben geſchildert „Auch die Li⸗
eralen zeigen uns ohne Zögern, daß unſere religionsfeindliche Politik ihr
Mißfallen erregt. Wir halten ſie für antiklerikal, aber ſie ſind eB ni Faſt
alle ſpaniſchen Liberalen ſind katholiſch und eine Ehre darein, atholi

leiben.“ Als Bertrand an einen leinen Beamten, der tberale een
mit großem rn entwickelte, die rage ichtete, ob iellei Proteſtant ſei,
war dieſer ehr rſtaun „Ich Proteſtant? bin S

ch⸗katholiſch⸗apo

—
Aber ich egreife vollkommen, daß jemand Proteſtant, Jude oder Muſelmann
ſein kann. Was nicht egreife, das iſt eim Land ohne eligion

Einige fran

ſche Verbannte wollten, wie ertran rzählt, einen bäuerlichen
Dorfſchultheiß (alcalde) von ſeiner orliebe für Deutſchland abbringen und
rühmten ihm die Vorzüge Frankreichs. Den Erfolg ihrer Beredſamkeit drückte
der Mann mit dem kurzen ru aus: „Wenn Deutſchland iegt, iſt chlimm,
und enn Frankreich iegt, noch ſ.

immer.“

Kein under, daß Herr ertran enttäuſcht, abgekühlt und hoffnungslos
heimkehrte abe iſt zu bemerken, daß er perſönlich für den Katholizismus
gar keine Teilnahme m  nde Das geht aus dem ganzen Ton ſeines eri  ES
hervor. iſt nicht meine Schuld“ ſagt zum „wenn die über⸗
wältigende ehrhei in Spanien katholiſch Das dürfte vör wahr ſein
Wenn nicht bon Spanien, ondern von Griechenlan zu prechen ätte, würde

keinen Anſtand nehmen zu agen, daß der Katholizismus uns dort nur

ſchaden kann.“ teſe Bemerkung zie wahrſcheinlich auf die Sendung des
Auf dieka  0  1  en Miniſters 0  In nach en und aloniki.

eben erwähnte „Unſchuld“ deutet enfa die Gleichgültigkeit hin, mit
der von der Verfolgung der Ordensleute als einem längſt vergeſſenen und
vergrabenen reignis Tage pricht. Ebenſo deutet die widerliche Art, wie
4 bei ſeiner Durchreiſe durch San Sebaſtian das Außere der ſpaniſchen Geiſt⸗
en beſchreibt, eine ni weniger als irchlich gerichtete Gemütsart an. Noch
bezeichnender iſt die taktloſe Verwertung einer törichten Beichtſtuhlgeſchichte
Um ſo wertvoller ird Unter dieſen Umſtänden ſein Zeugnis für das katholiſche
Spanien und für die Verkehrtheit der franzöſiſchen Kirchenpolitik.

Reichmann

Vier ſtatiſtiſche Caritasarbeiten.
Das Kriegsjahr 1915 hat der ka Liebestätigkeit viel Arbeit ebracht

Ein Beweis afür, daß ſie e  re war, ſich dieſer Arbeit gewachſen zeigen
und ihr planmäßig gerecht werden, bieten vier atiſtiſche beiten aus dem
Gebiet der katho Liebestätigkeit, die das Jahr 1915 zeitigte bzw zum
Abſchluß brachte
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Unmittelbar der Tätigkeit unſern Kriegern galt die von Prof Dr te
in Paderborn bearbeitete Statiſtik der Kriegsarbeit der ka
Orden Deutſchlands vbom Auguſt bis zum 31 ezember Um
die Leiſtungen der igenar der einzelnen rden entſprechen zu werten teilte
Dr leſe die überſicht nach be en Seelſorgsorden, Miſſionsgeſell⸗
chaften und Genoſſenſchaften von Laienbrüdern bei den männlichen rden nach
Genoſſenſchaften für Kranken⸗— und Armenpflege, für Erziehung und Unterricht
beſchauliche Genoſſenſchaften bei den weiblichen Dadurch rhalten wir ein recht
eingehende und anſprechendes Bild der großen Tätigkeit Nur inige wenige
Geſamtergebniſſe gen hier Platz nden Bis zum 31 Dezember 1914 ſtellten
die beſchaulichen Männerorden 171 oldaten (davon 17 verwundet efallen,
5 befördert), 37 Seelſorger (17 Feldgeiſtliche), 72 Krankenpfleger (2 Feld),
die 323 Mann 205 agen egten Die Seelſorgsorden ſtellten 810 Sol
daten (Franziskaner allein 467), davon ſind 103 berwundet 23 gefallen, 39 be⸗
ördert oder ausgezeichnet (16 Eiſerne Kreuz) Als Seelſorger wirkten 268 (im E
85) als Sanitäter 498 (im 232) In den von den ern eingerichteten
Lazaretten wurden etwa 3800 Mann er  eg Von den Miſſionsgenoſſenſchafte
ſtanden 520 Mitglieder mi Feld (verwundet 55 gefallen befördert oder
Iſerne reuz 25) 81 (26 Felde) Dienſt als Seelſorger 147 (im

32) als Krankenpfleger In eilgenen Ordenshäuſern wurden epflegt
4172 Mann 104 788 Pflegetagen Von den Brüdergenoſſenſchaften
eingezogen als oldaten 411 (49 verwundet 19 gefallen 37 befördert oder
ausgezeichnet davon 12 iſerne Kreuz) Als Krankenpfleger waren atig

93 der Heimat 460 letztere verpflegten 9721 ann an 270 997 agen
Insgeſamt ſtellten die männlichen rden bis zum Januar 1915 1912 ol⸗
daten, 1222 Krankenpfleger, verpflegten der Heimat 18 000 Mann an mehr
als 400 000 Pflegetagen.

Bei den weiblichen Genoſſenſchaften omm natürli der größte Arbeiistei
auf die der Krankenpflege ätigen Hier ſtellen ſich bis 31 ezember 1914
die Zahlen wie olg Mi Feld⸗ und Etappengebiet 1054 Schweſtern, den
Heimatlazaretten 11 502 Schweſtern In der Heimat wurden epflegt 270 250
Verwundete 5 829 093 Tagen Die beiden letzten Zahlen ſind jedo wohl
noch zu niedrig egeben Die Kriegstätigkeit der Erziehungsorden ieg natürlich
mehr auf dem Gebiet der Bewahranſtalten, orte uſw Doch pflegten auch
ſie mei den Grenzgebieten an 35 000 Mann ＋

e gilt vbon den be⸗
ſchaulichen Frauenorden, die namentlich auf dem Gebiet der Handarbeiten und
Liebesgaben ſich betätigten

Die katholiſchen Tden Deu  an und der erkrieg 91471m5 Statiſtik
ithrer Kriegsarbeit vom ugu bis 31 ezember 1914 veranſtaltet vom Caritas⸗
verband fuür das katholiſche Deutſchland, V., und bearbeitet von Prof Dr
teſe Paderborn (Sonderdru aus Caritas 20 Jahrgang, Heft 10.) 4⁰ (31)
reiburg 1915⁵, Caritasverlag. 60
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Schon die erſten ünf Kriegsmonate oten ein erfreuliche ild egſten
Liebeseifer und rebens, im Dienſte des Vaterlands den eru verwerten
Die Arbeit ſů 1914 ird er noch erfreulichere rgebniſſe aus dem ahre
1915 folgen ehen Die Statiſtik elbſt ird den einzelnen Genoſſenſchaften ein
nla ſein, noch genauer ſich über die Krieg  8  —  tätigkei ihrer Häuſer und Mit⸗
lieder Rechenſchaft geben, ſo daß wir auf eim ziemlich vollſtändiges ild
rechnen dürfen

nmne zweite Statiſtik eſchert Uns erſtmals das ahrbuch des Caritasverbandes
für 1913/15 Es wurde dort von Generalſekretär Klieber der Verſuch gemacht,
eine ſtatiſtiſche überſicht über die Caritasverbandsorganiſationen bieten Daß
der Verſuch gelingen konnte, iſt ein erfreuliches Zeichen der Erſtarkung dieſer
Organiſationen. Die Statiſtik kann im ganzen 57 Caritasorganiſationen an⸗

führen Darunter befinden ſich neben dem allgemeinen Caritasverband noch
acht Organiſationen, die ſich auf größere Gebiete, meiſt iözeſen, erſtrecken und
zu denen inzwiſchen noch der Caritasverband für die Diözeſe Paderborn
iſt 29, mit reiburg 30, Städte beſitzen örtliche erbäande oder usſ

ſſe
Fachorganiſationen ind 12 angeführt. Den Beſchluß bilden die bei Ausbruch
des Krieges In aden eingerichteten ſechs Kriegshilfsſtellen des Caritasverbandes
Die itgliederza der erbaände beträgt avon 2541 Vereine und An⸗
ſtalten. Die Zahl der hinausgeſandten Schriftſtücke ird mit 161 991, die der
empfangenen Beſuche auf 106 442 für das Geſchäftsjahr vom Oktober 1914
bis 30 September 1915 angegeben. Doch ſind die beiden letzten Zahlen noch
ehr lückenhaft, da vbon 19 bzw 22 Verbänden die betreffenden Angaben fehlen
Die Statiſtik ſoll m den kommenden Jahren noch weiter ausgebaut werden.
Sie ird dann immer mehr zu einem vortrefflichen Hilfsmittel der nregun
und Förderung der einzelnen Caritasorganiſationen werden und vor allem der
Einheitlichkeit dienen. Neugegründet ſind während der Berichtszeit die erbände
in Altona, Limburg (Diözeſe), Köln, Wattenſcheid, ugsburg, Paderborn (Diö⸗

Leider ging die Mitgliederza des allgemeinen Caritasverbandes Unter
der Einwirkung des Krieges vbon 5317 Mitgliedern 30 September 1918
auf 4586 am 30 September 1915 zurü ES iſt ein dringendes ebo die
geordnete Liebestätigkeit der Katholiken, über den gerade Im rieg ſich mehrenden
augenfälligen Liebeswerken die Tätigkeit der Zentralſtelle nicht zu vergeſſen

ibt die ſtatiſtiſche Überſicht über die Caritasverbände ein mehr allgemeines
ild der Leitung und Organiſation der katholiſchen Liebestätigkeit, ſo die

Arbeit des Zentralverbandes ka Kinderhorte
Deutſchlands? mitten in die Praxis hinein. Einen Anfang ereits das

Jahrbuch des Carätasverbandes für die Berichtsjahre 1913/14 und 1914/15.
er und neunter (Sondernummer aus Caritas 21 Jahrg., Heft 2/3.)
Freiburg 1915, Caritasverlag.

Katholiſche Kinderbewahranſtalten, Kinderhorte und verwandte Nſtalten
Zuſammengeſtellt vom Zentralverband katholiſche Kinderhorte Deu  an Sitz

1.—onn ünchen 1915, Gerber
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zweite Heft der Zeitfragen der katholiſchen Frauenbewegung: Die Kind erhort
ewegung bon Maria Hopmann (Freiburg 1913, aritasverlag) als
Auszug aus einer allgemeinen eu  en Statiſtik gebracht. Den praktiſchen An⸗

und Forderungen dieſer leinen Schrift iſt e8 gewi mit zu verdanken,
enn die Hortbewegung, aber auch die orge für die noch nicht ſchulpflichtigen
Kleinkinder uimmer mehr verbreitetes und vor allem auch vertieftes Intereſſe fand
Zählte die Statiſtik vbon 1912 erſt 152 at

iſche orte, ſo nenn die vor⸗
liegende ereits 256 katholiſche Kinderhorte und Kinderheime. Insgeſamt
aßt die Statiſtik 2003 Anſtalten in 1483 rten mit 160 882 Kindern Im
einzelnen wurden gezählt: 1610 Kinderbewahranſtalten (Kleinkinderſchulen),

Kindergärten, 256 orte, Kinderheime, 32 Krippenanſtalten, 30 Hand⸗
1898 der An⸗arbeitsſchulen für ſchulpflichtige Kinder, 39 Suppenanſtalten.

ſtalten wurden durch Ordensfrauen geleitet. An der der iözeſen
reiburg Br mit 347 Anſtalten m 309 rten mit Zöglingen.
336 dieſer Anſtalten werden von Ordensleuten geleitet. Es folgen N mit
267 Anſtalten 157 Tten mit 23 347 Pfleglingen und Rottenburg (Württem⸗
erg mit 233 Anſtalten 213 Orten mit Zöglingen. me lückenloſe
Zuſammenſtellung will die Arbeit nicht ſein, doch iſt annähernd Voll⸗
ſtändigkei erreicht. Der Hauptwert ieg In der nregung, durch Studium des
erkes die egenden erkennen, denen noch derartigen Anſtalten mangelt.
Wie eine vergleichende Betrachtung der einzelnen iözeſen und Landesteile zeigt,
gibt deren nuUur noch allzu viele Ferner ſoll das Studium der einzelnen
Spalten Fingerzeige geben, wie die ver

iedenſten Wege zur glücklichen Erreichung
des Zieles ühren können

Die vierte Caritasſtatiſtik, die das Jahr 191  5 zum bſchluß brachte, galt
den kat d E und verwandten Anſtalten. Sie
einmal den Zweck, den Arbeitern VV der ürſorge eine mögli vollſtändige
iſte der ka  en Waiſenhäuſer, ürſorgeanſtalten und einiger verwandten
Kategorien, wie der Zufluchtsheime, mit napper Beſchreibung zu bieten, ander⸗
ei den engeren Fachkreiſen Unterlagen zur Beurteilung des äußeren wie inneren
Usbaue nſeres kat Waiſenhausweſens zu Der er Zweck
wurde durch Herausgabe eines gedruckten Verzeichniſſes zu erreichen erſucht
wurden darin 762 Anſtalten der genannten Kategorien angeführt. Von dieſen
ſind als eigentliche Waiſenhäuſer anzuſprechen 454. Fürſorgezöglinge nehmen
251 auf Der Anteil erſelben iſt allerdings ſehr verſchieden ne ethe dieſer
Anſtalten önnten auch als Waiſenhäuſer bezeichnet werden. Eigentliche Zufluchts⸗

1 Die katholiſchen Waiſenhäuſer, Fürſorge⸗Erziehungsanſtalten und Zufluchts
heime Deu  an Mit Unterſtützung des Caritasverbandes für das katholiſche
Deutſchland, der Vereinigung fuͤr katholiſche caritative Erziehungstätigkeit, des
bayriſchen Landesverbandes der katholiſchen Jugendfürſorge-Vereine und rſorge⸗
Erziehungsanſtalten ſowie zahlreicher eute herausgegeben von Conſtantin
Noppel Caritasſchriften Nr 23.) 8⁰ U. 169) reiburg i. Br. 1915⁵,
Caritasverlag. 1.40; geb 1.80
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häuſer wurden 31 ekannt. Beſondern Zwecken dienen 26 Häuſer, nur

Kommunikantenanſtalten ohne dauernde Ufnahme von Kindern, Al gehobene
oder Spezialſchulen, die chon ehr als Penſionate zu rechnen ſind Die zahl⸗
rei  en Häuſer ei Köln mit 110 auf Auch dieſer Statiſtik ird zweifellos
noch mancher Nachtrag gemacht werden können. Dies iſt ſo 1  iger, als
E8 ſich hier vor allem — V  un ber die beſtehenden Anſtalten handelt. Dem
weiten we hat die vom Caritasverband veranſtaltete Statiſtik glei zu Anfang
des Krieges dienen können Ihr iſt 8 bor allem danken, daß die Erkenntnis,
keine Kriegswaiſenhäuſer bauen, durch ſtatiſtiſches aterta 4  Tte
und ſo zum ur  ru gebracht werden konnte. Damit iſt aber natürlich nicht
geſagt, daß nun überhaupt keine aiſenhäuſer mehr gebaut werden en ancher⸗
orts ies die Statiſtik ſchon für die Friedenszeit, alſo für normale Verhältniſſe ein
Bedürfnis nach (ogl ĩe Zeitſchrift Bod 88, 240) Ein weiterer Dienſt,
den die Statiſtik ereits geleiſtet hat, war die nregung zum weiteren Ausbau
der Organiſation der iſche Waiſenhäuſer, die NV rüſtigem Voranſchreiten
ſich befindet.

So geben leſe vier ſtatiſtiſchen Arbeiten aus den Kreiſen der katholiſchen
Caritas einen ſprechenden Beweis, wie ehr teſe emüht iſt, mit der großen Zeit
Schritt zu halten, 1 noch mehr als dies, ihr Weg bereitend vorauszueilen. Sie
ſind aber auch insbeſondere geeignet, die Bedeutung ſtarker entralorganiſationen,
die allein Arbeit eiſten können, vor ugen zu ühren

Conſtautin Noppel

Romain olland ber Kriegsarbeit im eltrei des Geiſtes
Vor kurzem hat der aſt zuviel genannte Verfaſſer der zehnbändigen Roman⸗

reihe „Jean-Chriſtophe“ aus ſeinen Kundgebungen zum Weltkrieg ein kleines
(Au-dessus-)Buch gemacht, das den bei einem Franzoſen Uunerwarteten
Ue. Au-dessus de la mls6e (Über dem reite rag Die Einleitung be⸗
ginn mit den orten „Wenn über ein großes Volk der rieg hereinbricht,
dann gilt e8 nicht nUr, die Grenzen, gilt auch, die ernun zu verteidigen.“
Während das Heer mit den Waffen in der Hand den oden der Heimat ſchützt,
verlangt Rolland bom Geiſtesarbeiter, daß die Gedankenwelt ſeines Volkes
vor den aus der brodelnden Leidenſchaft des Rieſenkampfes aufſteigenden Wahn⸗
gebilden retten uche Denn der el der ein olk beſeele, ſei doch ahrlich
nicht das geringſte Unter ſeinen Erbgütern. Und zu den ganz unveräußerlichen
Stücken dieſes geiſtigen Beſitzes gehöre das Bewußtſein, daß e8 trotz des Krieges
die Beſtimmung aller Völker der Erde bleibt, einander zu helfen

Deshalb hat Rolland ungeachtet des eftigen Widerſpruches vieler ſeiner
Landsleute kaum einen ona vorübergehen laſſen, ohne die Pflichten der
allgemeinen Menſchenliebe erinnern. Seine teſe Ergriffenheit läßt ihn oft
eindringliche orte nden „Kämpen der Kultur und der Ziviliſation“, chreibt

einmal 96), „Menſchen der germaniſchen und der romaniſchen Raſſe,
Feinde und Freunde, chauen wir uns ins Auge Mein Bruder, du


